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Zürich, 2. Juni 1932 Erscheint jeden Donnerstag Band 50 No. 9

Berns zukünftige Gestaltung.
Auf eine Anregung der bernischen Vereinigung

für Heimatschuß vom Jahre 1918 hin ist in den fol-
genden Jahren von der städtischen Baudirektion
durch Raten ein Fonds für die Durchführung eines
Wettbewerbs für einen Erweiterungsplan
geäufnet worden. Heute sind zu diesem Zweck
Fr. 90,000 vorhanden. Der Gemeinderat beantragt
dem Stadtrat, nun diesen Wettbewerb zu bewilligen.
Er soll stattfinden unter den schweizerischen und seit
1. Januar 1930 in der Schweiz niedergelassenen Fach-
leuten. — Das Wettbewerbprogramm sieht für die
Lösung der Aufgabe zur Hauptsache folgende Rieht-
I inie n vor :

1. Baugebiete. Angabe der Wohn- und Indu-
striequartiere.

2. Bahnanlagen. Die Verlegung der Bahnlinie
aus der Lorraine nach der Lorrainehalde ist als
wahrscheinlich anzunehmen. Das Aufnahmegebäude
(Hauptbahnhof) ist an der Stelle des bisherigen vor-
gesehen. Auf dem Wyler ist eine Haltestelle mit
Güterbahnhof projektiert. Für die Einführung der
S. Z. B. in den Hauptbahnhof Bern ist ein Vorschlag
aufzustellen. Den Bewerbern ist freigestellt, für die
Linienführung der Dekretsbahnen und die Einfüh-
rung anderer Vorortsbahnen in die Stadt Vorschläge
zu machen.

3. Straßen. Die vorhandenen Hauptstraßenzüge,
die Stadtomnibus-, Straßenbahn- und Eisenbahnlinien,
sind zur Erzielung einer den voraussichtlichen Be-
dürfnissen der Zukunft genügenden Verbindung der
einzelnen Quartiere unter sich, der Stadt Bern mit
den Vororten unter sich, auszugestalten und zu er-
ganzen.

Für die Hauptverkehrsrichtungen können Auto-
mobilstraßen in selbständiger Anlage oder in
Verbindung Jmit einer Ausfall- oder Umgehungs-
straße, sowie besondere Fahrradstreifen vor-
geschlagen werden.

4. Flugplaß. Als Flugplaß dient das von der
Stadt Bern erworbene Areal auf dem Belpmoos. Es
sind Vorschläge für gute Verkehrsverbindungen nach
der Stadt zu machen.

5. Flußschiffahrt. Für den Anschluß des Wettbe-
werbsgebietes an die Rheinschiffahrt ist die Aare
vom Wohlensee abwärts als schiffbar vorauszuseßen.
Für die Anlage eines Hafens mit Verbindungen
nach der Stadt sind generelle Vorschläge zu machen.

Auch Bern wird sich mit der Flußschiffahrt zu be-
fassen haben, wenn die Verwirklichung dieses Pro-

blems auch noch in weiter Ferne liegt und vorerst
die Flußschiffahrt den Bielersee erreicht haben muß.
Es liegt immerhin im Bereiche der Möglichkeit, daß
nach Verwirklichung der Rhone-Rhein-Schiffahrt auch
Bern zu einem Flußhafen gelangen kann.

6. Freiflächen. Bei der Aufteilung des noch nicht
überbauten Geländes sollen Freiflächen vorgesehen
werden. Die vorhandenen Wälder und mit ihnen
zusammenhängende Wiesen sind zu schonen.
Ferner sind Spiel-, Sport- und Kinderspielpläße mit
Planschbecken, möglichst zusammenhängende Park-
und Wiesenanlagen und Friedhöfe vorzusehen und
angemessen zu verteilen.

Das Neufeld, Mittelfeld und Viererfeld soll für
Sport- und Ausstellungszwecke erhalten bleiben. Vor-
schläge für eine bessere Arrondierung dieses Ge-
bietes sind erwünscht. Der Tiergarten soll nach
der Elfenau (Südhang gegen die Aare) verlegt wer-
den. Die Aareufer sind frei zu halten und für die
öffentliche Benüßung zu sichern. Für die Errichtung
eines Rennplaßes auf dem Gebiete des Ober-
murifeldes sind bestimmte Vorschläge zu machen.

Ferner sind zu berücksichtigen : Waffen- und
Schießpläße; Autoparkpläße und gewerbliche Gara-
gen. Bad a nsta I te n. Die Marzili-Insel bleibt für
die Erweiterung der dortigen Badanstalt reserviert.
Für die Anlage von weitern Familienbädern sind an
der Aare geeignete Stellen zu bezeichnen.

Die Vorortsgemeinden Berns sind um ihre Betei-
ligung am Wettbewerb angegangen worden, welche
bis auf eine zugesagt haben. Diese Gemeinden
haben an die Kosten des Wettbewerbs Beiträge von
total Fr. 13,500 bewilligt, welche zu dem von der
Gemeinde Bern bewilligten Kredit hinzukommen.

(„Bund")

Industrielle Kurzarbeit und
vorstädtische Kleinsiedlungen.

(Korr.) Es ist besonders Deutschland, das heute
unter einer ungeheuren Arbeits- und Industriekrisis
zu leiden hat. Man wird sich in diesem Lande,
dessen Wirtschaftsoptimismus sonst nicht leicht her-
unterzuschrauben ist, immer mehr darüber bewußt,
daß die heutige Lage der Industrie und des Arbeits-
marktes kaum mehr Krisis allein, also vorübergehen-
der Zustand ist. Die übersteigerte Industrie, beson-
ders einzelner Landesteile, die sich vor dem Kriege
auf die Kaufkraft der ganzen Welt stüßte, heute je-
doch auf die Kaufkraft des eigenen Landes ange-
wiesen ist, scheint kaum mehr im bestehenden Zu-
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kerni lukünitige (^eitsltung.
^ut sins Anregung der bsrnixcbsn Vereinigung

tür kleimstxcbutz vom tsbrs 1913 bin ixt in den tol-
gsndsn tsbrsn von der xtsdtixcbsn ksudirsl<tion
durcb kstsn sin kondx tür dis Durcbtübrung sinex
Wsttbswerbx tür einen krwsitsrungxplsn
gssutnst worden. ktsuts xind 20 disxsm 2wscl<
kr. vorbsndsn. Der Oemsinderst besntrsgt
dem 5tsdtrst, nun diexsn Wettbewerb ^u bewilligen,
kr xoll xtstttindsn unter den xcbwsi^erixcbsn und xsit
1. tsnusr 19ZO in der 3cbwsi^ nisdergelsxxsnen kscb-
Isutsn. — Dsx Wsttbewsrbprogrsmm xisbt tür die
boxung der ^utgsbs ^ur KIsuptxscbs folgende Kicbt-
linisn vor:

1. ksugsbists. Angsts der Wobn- und lndu-
xtrisgusrtisrs.

2. ksbnsnlsgsn. Dis Verlegung der ksbnlinis
sux der borrsins nscb der borrsinsbslds ixt six
wsbrxcbsinlicb sn^unebmsn. Dsx ^utnsbmsgebsuds
(KIsuptbsbnbot) ixt sn cler 5tslls dsx bixbsrigsn vor-
gsxsbsn. ^ut clem W^lsr ixt eine klsltextslle mit
Oütsrbsbnbot projektiert. kür dis kintübrung cler
3. 2. k. in den KIsuptbsbnbot Lern ixt ein Vorxcblsg
sut^uxtsllsn. Den kewerbsrn ixt trsigsxtsllt, tür die
l-inisntübrung der Dskrstxbsbnsn und die kintüb-
rung sndsrsr Vorortxbsbnsn in ciis 5tsdt Vorxcblsgs
Tu mscbsn.

3. Ztrshsn. Die vorbsndsnen klsuptxtrshsn^ügs,
ciis 3tsdtomnibux-, 5trshsnbsbn- und kixsnbsbnlinisn,
xind ^ur kr-islung einer den vorsuxxic^itlictisn ks-
dürtnixxsn der 2ul<untt genügenden Verbindung der
sin?s!nsn (Dusrtiers unter xicb, der 5tsdt kern mit
den Vororten unter xicb, suxTUgsxtsitsn und Tu er-
JSNTSN.

kür die Idsuptvsrl<ebrxriditungsn können /^uto-
mobilxtrskzen in xeibxtsndigsr ^nisge oder in
Verbindung jmit einer ^uxtsil- oder tdmgsbungx-
braize, xowis bsxondsrs ksbrrsdxtrsitsn vor-
gsxcblsgsn werden.

4. klugplst). /^Ix klugpist; dient dsx von der
5tsdt kern erworbene ^rssl sut dem kslpmoox. bx
^ind Vorxcbisgs tür gute Vsrl<sbrxvsrbindungsn nsdi
der 5tsdt 2^u mscbsn.

5. kiukzxcbittsbrt. kür den /^nxcblul; dsx Wettbs-
wsrbxgsbietsx sn die kbeinxcbittsbrt ixt die ^sre
vom Woblenxss sbwsrtx six xcbittbsr vorsuxTuxstzen.
kür dis^nisge sinsx blstsnx mit Verbindungen
>iscb der 5tsdt xind generelle Vorxcbisgs Tu mscbsn.

^ucb kern wird xicb mit der kiukzxcbittsbrt ^u bs-
tsxxsn bsbsn, wenn die Vsrwirldicbung disxsx kro-

blemx sucb nocb in weiter Kerns liegt und vorsrxt
die kiukzxcbittsbrt den kielsrxss srrsicbt bsbsn muh.
kx liegt immsrbin im ksrsicbs der b4oglicbl<sit, cish
nscb Vsrwirlclicbung der kbons-kbsin-5cbittsbrt sucb
kern 2!u einem kiuhbstsn gslsngsn I<snn.

6. kreitiscben. kei der /^uttsilung dsx nocb nicbt
übsrbsutsn (3sisndsx xolien kreitiscben vorgsxsbsn
werden. Die vorbsndsnen VVsidsr und mit ibnsn
-uxsmmenbsngsnds Wisxsn xind Tu xcbonsn.
kerner xind 8pisl-, 5port- und Kindsrxpislplshs mit
KIsnxcbbscI<sn, möglicbxt ^uxsmmsnbsngsncis ksrlc-
und VViexsnsnisgsn und krisdböts vor^uxsben und
sngemsxxsn ?u verteilen.

Dsx blsutsld, b/Iittsltsld und Visrsrtsld xoll tür
5port- und ^uxxtsIlungXTwscke srbslten bleiben. Vor-
xcblsgs tür eins bsxxsrs /^rrondisrung disxsx Os-
bistsx xind erwünxcbt. Der lisrgsrtsn xoll nscb
der kltsnsu (5üdbsng gegen die /^srs) verlegt wer-
den. Dis^srsutsr xind trsi ?u bsltsn und tür die
öttsntlicbs ksnühung ?u xicbsrn. kür die krricbtung
einsx ksnnplshsx sut dem (Dsbists dsx Ober-
muritsldsx xind bsxtimmts Vorxcblsgs ^u mscbsn.

kerner xind TU bsrüclcxicbtigsn: Wsttsn- und
Zcbishplshs! /^utopsrl<plstzs und gswsrblicbs (Dsrs-

gen. ksdsnxtsltsn. Die b4sr?ili-lnxsl bleibt tür
die krwsitsrung der dortigen ksdsnxtslt rsxsrvisrt.
kür die Anlsgs von wsitsrn ksmilisnbsdsrn xind sn
der ^srs geeignete stellen ?u bsTsicbnen.

Die Vorortxgsmeindsn kernx xind um ibrs kstsi-
ligung sm Wettbewerb sngegsngsn worden, wslcbs
bix sut eins ?ugsxsgt bsbsn. Diexs (Dsmsinden
bsbsn sn die Koxtsn dsx Wsttbswsrbx ksitrsgs von
totsl kr. 1Z,5L>L> bewilligt, welcbs ?u dem von der
(Gemeinde kern bewilligten Kredit binTul<ommsn.

(„kund")

lnciuzîrîelie Kur^srkeit un«^

votttäcltizcke Kleiniiecilungen.
(Korr.) kx ixt bsxondsrx Dsutxcblsnd, dsx beute

unter einer ungsbeuren /Vbsitx- und lncluxtrisl<rixix

^u leiden bst. tv)gn wird xicb in disxsm bsnds,
dexxsn Wirtxcbsttxoptimixmux xonxt nicbt leicbt bsr-
unter-uxcbrsubsn ixt, immer mebr dsrübsr bswuht,
dsh die bsutigs bsgs der lnduxtris und dsx /Vbsitx-
msrl<tex Icsum mebr Krixix sllein, slxo vorübsrgsbsn-
der 2uxtsnd ixt. Die überxtsigsrts lnduxtris, bsxon-
dsrx sinTslner bsndextsils, die xicb vor dem Kriege
sut die Ksutlcrstt der gsn^sn Welt xtühts, beute je-
docb sut die Ksutlcrstt dsx eigenen bsndsx sngs-
wisxsn ixt, xcbsint l«sum mebr im bsxtsbsndsn 2u-
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